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VORWORT 
 

Liebe Unternehmerin, 

lieber Unternehmer, 

liebe Führungskraft, 

 

herzlich willkommen in einem Buch, das Ihnen Lektüre zur 
Unterhaltung, aber auch Ratgeber im täglichen Arbeitsleben sein 
soll.  

Wohin Sie dieses Buch mitnehmen, bleibt im Sinne dieses Zweckes 
Ihnen überlassen. Lesen Sie es im Büro, im Zug oder am Strand. Sie 
werden damit überall eine gute Figur machen. 

Was ist mein Ziel mit diesem Buch? Ich möchte Sie in Ihrer 
täglichen Arbeit und im Umgang mit ihren Mitarbeitern 
unterstützen und dabei bewusst auf Untertöne verzichten, die aus 
der Politik oder aus der Ideologie kommen.  

Denn gerade in der heutigen Zeit ist das Arbeitsleben weniger 
durch eine strenge Über- und Unterordnung, sondern mehr durch 
ein produktives Miteinander gekennzeichnet. Nur dann, wenn Sie 
als Chefin oder als Chef Ihre Mitarbeiter nicht nur führen, sondern 
auch an der Führung Ihres Betriebs beteiligen, werden Sie in der 
Gegenwart reüssieren und für die Zukunft gerüstet sein. 

Ist das Zusammenspiel zwischen Ihnen und Ihren Mitarbeitern von 
positiver Energie durchflossen, wirkt sich das nicht nur auf das 
Klima im Betrieb, sondern auch auf die Qualität der von Ihnen 
hergestellten Produkte oder der von ihnen angebotenen 
Dienstleistungen aus. Ihre Kunden werden es Ihnen danken und die 
Zahl Ihrer Kunden wird sich vermehren. 

Anhand von zahlreichen Beispielen aus der Praxis werde ich Sie an 
meinen Erfahrungen der letzten 20 Jahre teilhaben lassen und 
Ihnen Wege aufzeigen, wie Sie sich und Ihren Betrieb noch besser 
aufstellen können, wenn es um das Miteinander im Betrieb geht.  
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In neun Kapiteln, deren Überschriften ich als kurze Appelle an Sie 
formuliert habe, werden wir typische Situationen ansehen, in die 
Sie als Betriebsinhaber oder als Führungskraft geraten können und 
für die Sie gerüstet sein sollten. 

Diese Situationen werden wir von Ihrem Standpunkt als Chefin oder 
Chef betrachten. Dabei werden wir uns aber auch immer vor Augen 
halten, dass es schwarze Schafe sowohl unter den Chefs als auch 
unter den Mitarbeitern gibt. 

Und noch etwas ist mir wichtig. Ich möchte, dass Sie alles 
verstehen, was ich Ihnen sagen möchte, ohne dass Sie sich den Kopf 
darüber zerbrechen müssen. 

Ich habe daher meine Sprache bewusst einfach gewählt und auch 
darauf verzichtet, den Text geschlechtsspezifisch zu formulieren. 
Wir werden daher, so wie das auch bisher in der deutschen Sprache 
üblich war, unter den Arbeitnehmern, der Belegschaft oder dem 
Personal Männer und Frauen gleichermaßen verstehen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Vergnügen beim Lesen 
dieses Buches und ein gutes Gelingen, wenn Sie sich und Ihren 
Betrieb oder Ihre Abteilung entsprechend neu aufstellen.  


